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kreis. Eine solche zwischen Sportbekleidung

und klassischer, modischer Strickware posi-

tionierte Funktionskleidung ist derzeit nicht am

Markt verfügbar. Die Produktions- und Verarbei-

Ausserdem ist diese internationale Firmengruppe

weltweit der einzige Produzent aller drei Gene-

rationen von Celluloseregeneratfasern, von der

klassischen Viskose bis hin zu Lyocell (TENCEL®)

und Modal. Wenn ein derart prestigeträchtiger

und weltweit bekannter Faserproduzent die Ver-

antwortung für diesen Service übernimmt, so

ist das, wie die Rückkehr zu den Wurzeln. Der

tungstechnologien wurden an die neue Garn-

konstruktion angepasst und erlauben eine rei-

bungslose Serienproduktion. Neben den oben

genannten Einsatzgebieten eröffnen die neuar-

Ursprung der Studie lag beim früheren Welt-

marktführer Vereinigte Glanzstoff-Fabriken AG,

der diesen Bericht vor über fünfzig Jahren ini-

tiierte. Dr. E. H. Vits, Präsident des Unterneh-

mens von 1940 bis 1969, informierte jährlich
auf Pressekonferenzen über den Status der inter-

nationalen Chemiefaserindustrie. Bei einer der-

artigen Präsentation am 8. Februar 1966 aus-

serte er sich überzeugt,

dass dieser Industrie in

den kommenden Jahren

ein dynamisches Wachs-

tum bevorstünde. Eine be-

wundernswerte Aussage,

wenn man bedenkt, dass

die Chemiefaserproduk-

tion damals gerade mal

5,5 Mio. Tonnen betrug.

E/'n neuer Rekord
be/'m l/erbrauch
Die neuesten Schätzun-

gen über den weltweiten

Faserverbrauch für das

Jahr 2011 liegen bei mehr

als 51 Mio. Tonnen Che-

miefasern und knapp 30

Mio. Tonnen Naturfasern

(Abb. 1). Das ist ein neuer

Rekord ebenso wie in der

Produktion von 84,1 Mio.

Tonnen, was einer Stei-

gerung gegenüber 2010

von 4,4% entspricht. Der

durchschnittliche Pro-

Kopf-Verbrauch liegt da-

mit bei rund 12 kg. Die

Abbildung zeigt, dass bei

tigen Eigenschaften des innovativen Garns wei-

tere neue Verwendungsbereiche, zum Beispiel

für Möbelbezugsstoffe oder technische Textilien

in Verkehrsmitteln.
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allen wichtigen Fasertypen mit Ausnahme von

Baumwolle Steigerungen beim Verbrauch zu ver-

zeichnen sind. Synthesefasern stiegen um 2,8%

und Celluloseregeneratfasern um 4,2% auf ein

neues Allzeithoch. Naturfasern waren bedingt

durch einen geringeren Verbrauch von Baum-

wolle insgesamt rund 1,9% rückläufig. Diese un-

gleiche Entwicklung ist sicher auf den Verlauf der

Faserpreise zurückzuführen.

E/'n neuer Rekord be/' den Pre/'sen

Die Baumwollpreise stiegen beispiellos in die Höhe

und erreichten im März 2011 ein neues Allzeit-

hoch von 243,65 US-Cent pro Pfund oder USD

5,37 pro kg (Abb. 2). Dies führte zu einem allge-

mein höheren Preisniveau bei allen anderen Fa-

sern. Eine zeitweise Verschärfung der Preislücke

zu Polyester führte zu einem weiteren Ersatz die-

ser dominierenden Naturfaser. In der Zwischenzeit

nahmen Viskosestapelfasern den gleichen Weg, wie

die Baumwolle. Der ständige Preisnachteil hat sich

jedoch zugunsten der Viskose verändert.

Ernste Bedenken über die finanzielle Lage in

den USA und die Überschuldung einiger europä-
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ischer Länder führten zu einer Reduzierung des

Preisniveaus, während andererseits die Lagerbe-

ständig nach und nach stiegen. Dieser Abwärts-

trend hat sich gegen Jahresende bedeutend ver-

langsamt. Es besteht Anlass zur Hoffnung, dass

der Boden nun erreicht ist.

£/'n neuer ffe/rorc/ be/'

der Produ/ef/'on
Es wird eingeschätzt, dass die Chemiefaserpro-

duktion 51 Mio. Tonnen überstiegen hat. Da-

bei hat Polyester seinen Marktanteil erhöht, der

gegenwärtig bei 73% liegt. Während die Sta-

pelfaserproduktion nahezu unverändert blieb,

erfreuten sich Filamentgarne an einem über-

durchschnittlichen Wachstum, wobei technische

Filamentgarne und Teppichgarne zweistellige

Steigerungsraten aufweisen. Die Steigerung bei

Celluloseregeneratfasern ist vor allem auf die

steigende Tendenz hin zu nachhaltigen Produk-

ten zurückzuführen.

Der Wachstumsimpuls bei allen Polyamid-

Kategorien hat sich wesentlich verlangsamt.

Chemiefaserproduktion 2011 nach Faserart
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Dennoch lag die Produktion immer noch ge-

ringfügig über der im Jahr 2010. Auch der Po-

lypropylen- und der Acrylsektor musste einen

Rückgang verzeichnen. Der verbleibende Teil des

Marktes, mit Aramid-, Kohlenstoff- und Elastan-

fasern hat in allen Marktsegmenten neue Höchst-

stände erreicht.

£/n neuer Re/corcf /'n Ch/'na

Die Produktion von Chemiefasern ging in Eu-

ropa sowie in Nord- und Südamerika zurück.

Chemiefaserproduktion 2011 nach Ländern
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Die Produktionsstruktur in Asien zeigte sich re-

lativ gemischt (Abb. 4). Die chinesische Indust-

rie erweiterte ihre Kapazität und hält nun einen

Marktanteil von mehr als 60%. Es wird einge-

schätzt, dass sich die Anteile von Indien, Südko-

rea, Taiwan und Thailand verringerten, während

für Indonesien undJapan ein höheres Niveau re-

gistriert wurde.

Der komplette Bericht wird am 11. Mai 2012 ver-

öffentlicht.

Ornamenfa - Texfi/e ß/VcWrunst c/es M/ffe/a/fers

Die Abegg-Stiftung widmet ihre nächste Sonderausstellung der Vielfalt und Pracht tex-

tiler Ausstattung in mittelalterlichen Kirchen. Zu sehen sind bemalte Fahnen, ein ge-

stickter Altarbehang und eine prächtige Tapisserie sowie zahlreiche Beispiele gestick-

ter oder gewebter Besätze auf der Kleidung von Geistlichen. Diese textilen ornamenta,

wie die schmückenden Ausstattungselemente der Liturgie genannt wurden, dienten

nicht nur der Zierde; sie erzählen auch Geschichten, z.B. aus dem Leben Mariens oder

Jesu. Anders als Gemälde und Skulpturen, die in der Regel permanent zu sehen wa-

ren, konnte der textile Schmuck ohne grossen Aufwand ausgewechselt werden. So gab

es denn auch passende Dekorationen für die verschiedenen Feste des Kirchenjahres.

Die Sonderausstellung 2012 präsentiert textile Bildkunst vom 13. bis 16. Jahrhundert

und erläutert ihre Themen und Funktionen. Sie ermöglicht den Vergleich zwischen

Wirkerei, Seidenweberei und Stickerei. Diese Techniken bestimmen - ebenso wie die

Materialien Wolle, Leinen, Gold und Seide - Aussehen, Wirkung und Wahrnehmung

der textilen Bilder.

Die Ausstellung ist geöffnet vom 29. April- 11. November 2012,

täglich 14.00 bis 17.30 Uhr

Abegg-Stiftung,

CH-3132 Riggisberg

Telefon +41 (0)31 808 12 01

Fax +41 (0)31 808 12 00
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